
Michael Stavarič gilt als facettenreicher und experimentierfreudiger Autor, der sich über etablierte
Grenzziehungen hinweg bewegt. Dennoch ist seine Kinder- und Jugendliteratur bisher kaum
systematisch erforscht. Sie ist geprägt von Ideenreichtum sowie sprachlicher Kreativität und eröffnet
unkonventionelle Erzähl- und Erfahrungsräume. Die Zweisprachigkeit des 1972 in Brno geborenen
und in Wien lebenden Autors spielt dabei eine große Rolle – sowohl in der Auseinandersetzung mit
den Themen, die er (jungen) Leser_innen vermitteln möchte, als auch in der sprachspielerischen
Form. Darüber hinaus ist Michael Stavarič auch als Übersetzer tätig und trägt auf diese Weise seit
vielen Jahren zur Vermittlung tschechischer Literatur im deutschsprachigen Raum und umgekehrt
bei. 

Über diese und weitere Fragen spricht Julie Adam (UJEP Ústí nad Labem) mit Claudia Sackl
(Universität Zürich/Wien), Markéta Brožová, Renata Cornejo und Veronika Jičínská (UJEP Ústí
nad Labem). Dabei stellt sie den ersten Sammelband vor, der explizit der Kinderliteratur des Autors
gewidmet und in Kooperation zwischen der Wiener und der Aussiger Germanistik entstanden ist.

Buchpräsentation 

Krake, Krähe, Sensenfrau. 

Analysen zu Text-Bild-Welten
in der Kinderliteratur
von Michael Stavarič

Datum und Ort: 
18.11.2026, 15 Uhr, Österreich-Bibliothek 
(Freihandapparat VK UJEP, Pasteurova 5, Ústí nad Labem)

Mit finanzieller Unterstützung vom Hochschuljuliläumsfonds der Stadt Wien.


